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und 


wärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 


. Cochem und Strube zu Kanten den Rothen 
Adler = 


Bei der am 12. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
129. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. 
auf Nr. 36,342. 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 
91,466. 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 50,437. 3 Gewinne 
zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 30,132 73,088 und 87,611. 

55 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 6601 7375 8101 
11,629 18,445 19,875 20,442 21,933 22,631 22,653 26,025 
27,747 28,819 28,991 29,155 29,175 30,885 34,627 34,944 
36,960 37,769 38,883 39,969 42,359 43,887 44,594 45,965 
48,294 50,321 51,385 55,329 55,731 58,050 58,872 59,068 
60,804 61,091 67,932 68,003 69,136 69,843 73,524 73,549 
76,415 78,486 78,835 83,482 84,747 89,771 91,005 91,525 
92,333 92,361 92,977 93,910. 

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 86 5327 6995 7432 
13,042 13,286 15,589 15,873 16,529 18,389 25,648 30,630 
33,175 34,039 39,275 41,156 41,730 43,794 49,236 49,915 
52,184 54,610 54,817 57,333 59,670 60,655 61,286 61,312 
61,424 62,602 67,485 67,985 70,348 72,817 72,998 74,314 
74,639 74,768 77,570 78,792 78,934 80,258 81,105 89,525 
89,598 89,752 91,076 und 93,429. 

63 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 372 958 1541 1726 
3965 4078 4859 6084 6267 6910 7140 7251 10,323 10,937 
13,516 13,888 15,520 18,972 22,091 23,920 25 421 25,851 
26,182 27,038 27,277 28,183 32,006 32,572 33,050 33,247 
33,499 34,281 34,969 37,506 38,016 41,327 42,110 46 848 
49,917 49,924 50,849 51,851 53,346 53,695 54,229 57,524 
65,368 66,801 67,156 68,652 72,924 74,759 76,454 77,848 
78,032 78,062 89,382 90,189 91,040 92,480 94,384 94,647 
und 94,885. 

BEN) elegraphiſche nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 12. April. In der geſtrigen Sitzung des 
Oberhauſes wurde im Laufe der Debatte über die von 
Stratheden beantragte Reſolution (vergl. die Extradepeſche 
in unſerer geſtr. Abendnummer) von den Lords Grey, 
Derby und Ruſſell behauptet, Dänemark und Deutſchland 
hätten beide an den Kriegsereigniſſen Schuld. Sie erklären 
den Krieg für ungerechtfertigt und Grey wie Derby be 
Janpten, ein entſchiedeneres Auftreten Englands hätte denfel- 

en verhüten können. Ruffell deutet auf die engliſche Staats⸗ 
ſchuld hin. England müſſe Bedenken tragen, dieſelbe durch 
Krieg zu vermehren. Derby verwirft abjolut Erhaltung 
des Friedens aus Sparſamkeit, hofft wenig von den Confe⸗ 
renzen und fürchtet den Druck der deutſchen Revolutionaire 
auf die Regierungen. Wodehouſe verſichert, England habe 

änemark keine britiſche Hilfe zugeſagt. Stratheden zog 
ſchließlich ſeinen Antrag zurück. 

Hamburg, 12. April. Die „Hamburger Nachrichten“ 
ſchreiben heute: Ein Reſeript der Civilcommiſſäre unterſagt 
den ſchleswigiſchen Beamten bei ſofortiger Amtsentſetzung, 
Reſolutionen oder Adreſſen, die ſich auf die Londoner Con⸗ 
ferenz beziehen, zu unterſchreiben. 

amburg, 12. April, Abends. Der Börſenhalle“ wird 
aus Lübeck von heute gemeldet, daß der Seeretair am hieſi⸗ 
en Ober » Appellationsgericht der freien Städte, Jürgen 
. das Amt des Oberpräſidenten in Flensburg ange— 
nommen hat und in einigen Tagen dahin abreiſen wird. 

München, 12. April. Nach der heutigen „Bayeriſchen 
Zeitung“ beſteht nur noch einige Hoffnung dafür, daß es ge⸗ 
lingen wird, den Bundestag zu beſtimmen, ſeine Theil⸗ 
nahme an der Conferenz an Vorausſetzungen zu 
knüpfen, durch welche wenigſtens diejenigen Rechte, deren 
Wahrung ihm obliegt, keine Einbuße erleiden. 

Trieſt, 12. April. Der Kaiſer Maximilian befindet 
ſich in fortſchreitender Beſſerung. Um Mittag wollte feine 
Gemahlin die hieſigen Körperſchaften und Behörden, ſo wie 
die Deputationen von auswärts empfangen. Die Abreiſe er⸗ 
folgt wahrſcheinlich am Donnerſtage. 


Vom Kriegsſchauplatze. 

»Das ſchwere Geſchütz iſt auf dem Kriegsſchauplatz 
eingetroffen und bereits in Thätigkeit. In den letzten Tagen 
iſt ünunterbrochen auf der ganzen Linie eine großartige Ka⸗ 
wine unterhalten, jo daß man in dieſen Tagen nunmehr 
erhag® der Düppeler Schanzen Herr zu werden hofft. Es 
zen fell übrigens die Meinung, daß die Dänen die Schan⸗ 
= ie ſeudal DI. Correſp.“ behauptet, daß bie Mit 

i die feudale „Zeidl. Correſp.“ behauptet, da . 
N neuaek einiger Zeitungen darüber, daß der Plan des Ueber⸗ 
zum Nik reuß n nach Alſen an die Dänen verrathen und 
Correſponden ur verhindert ſei, falſch ſind. Die feudale 
iner ſolchen Thalfrvet ſich nebenbei, als ob die Mittheilung 
x drig* zatſache für preußiſche Zeitungen überhaupt 
zung eh übe ei. Wir müſſen geſtehen, or Art von An⸗ 
ſchauung über Berichte vom Kriegsſchauplatz überſchreitet alles 


Die Raider Ititung erſcheim täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ - 
Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — N 
Beſtellungen werden in der Expedition (Herbergaſſe 2) und aus⸗ 


bisher Geleiſtete. Sollte es ſchon ein Vergehen ſein, wenn 


ſtehende Mittheilungen unterm 9. April, Nachmittags: Was 
die Heftigkeit des geſtrigen r Feuers betr 
n heute Mo 


werden konnte. Die Batterien und Laufgräben des Feindes 


ein Theil des Dorfes Rackebüll in Brand geſchoſſen. Gegen 
70 Verwundete wurden eingebracht. Heute Nacht iſt die Be⸗ 


‚10%, Uhr an bis zum 9. früh 8 Uhr. 


Mittwoch, 13. April. (Albcud⸗Aus gab 


e. 


1864. 
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man ein mißglücktes Unternehmen überhaupt nur erwähnt? 


Es iſt eine ſonderbare Categorie von Patriotismus, welche 


ſolches fordert. — Was nun die F der feudalen 
Correſpondenz anbetrifft, daß der Plan den Feinden nicht 
verrathen fei, fo verweiſen wir einfach noch einmal auf den 


in der geſtrigen Abendnummer dieſer Zeitung abgedruckten 


Brief eines preußiſchen Offiziers, der ausdrücklich erwähnt, 


daß der Plan verratheu und daß während „am Abend vorher 


keine Maus drüben zu ſehen, bei Tagesanbruch die ganze 
Küſte mit Dänen beſetzt war.“ 

Broacker, 11. April. (H. N.) Seit geſtern Nachmit⸗ 
tag 6 Uhr ſind ſchon 4 feindliche Schanzen zum Schweigen 
gebracht, trotzdem dauert das Feuer aus der preußiſchen zwei⸗ 
ten Parallele ununterbrochen fort, und erwidern nur Schanze 
No. 4. und 5, aber auch nur ſehr mäßig, das Feuer. Man 
nimmt hier allgemein an, daß die Dänen für den Fall eines 
Rückzuges ihre Schanzen unterminirt hätten und daß ſie die⸗ 
ſelben mittelft einer unterirdiſchen eleetriſchen Leitung im ge⸗ 
eigneten Moment in die Luft zu ſprengen beabſichtigen. Es 
ſcheint für heute Nachmittag ein Hauptangriff projectirt. 
Sämmtliche höheren Offiziere der Alllirten find heute zuge⸗ 
gen, Feldmarſchall Wrangel, Feldmarſchall Lieutenant von 
Gablenz und die königlichen Prinzen. 

Gravenſtein, 8. April. (Köln. Ztg.) Nach einer 
mäßigen Berechnung haben die preußiſchen Kanoniere ſeit 
geſtern früh achttauſend Bomben und Granaten geworfen, 
während die Dänen mindeſtens die doppelte Zahl von Schüſſen 
feuerten, und nach den Flammen zu urtheilen, die beſtändig 


aus der Stadt Sonderburg ohen muß jetzt bei Wei⸗ 


tem der größte Theil der Wohnhäuſer niedergebrannt fein. 
Heute ſind außer enormen Munitions⸗Vorräthen (vierzehn⸗ 


tauſend ſcharfen Schüſſen) vier ſchwere Geſchütze in Graven⸗ 
ſtein eingetroffen; morgen erwarten wir eine 24pfündige ge⸗ 
zegene Batterie von 12 Geſchützen. 


— Das dänische Kriegsminiſterium veröffentlicht nach⸗ 


berich⸗ 
tet das Obercommando vo rgen, daß allein an 
den Broacker-Batterien, welche wieder neue Geſchütze empfan⸗ 
gen hatten, 1150 Schüſſe abgefeuert wurden, während das 
noch bei weitem heftigere Feuer in der Fronte nicht eo 


rückten geſtern vor dem linken Flügel unſerer Linie bis auf 


ca. 800 Ellen vor, und eine feindliche Macht von ca. 1000 


Mann beſetzt die Laufgräben trotz des heftigen Feuers von 
unſerer Seite. Aus einer unſerer Batterien wurde geſtern 


ſchießung Sonderburgs fortgeſetzt, obgleich nur ſchwach. 

— Bei dem Bau der zweiten Parallele vor den Düppe⸗ 
ler Schanzen waren, wie wir einem ausführlichen Bericht der 
„Kreuzztg.“ entnehmen, mehrere Abtheilungen des 3. Garde⸗ 
Regiments z. F. (Danzig) als Reſerve in den Gehöften Düp⸗ 
pels ſtationirt, kamen aber nicht zur Verwendung. Die Haupt⸗ 
Arbeiten waren dem 4. Garderegiment z. F., dem 60. Rgmt., 
3. Garde⸗Grend.⸗Rgmt., dem 1. Bat. des 15. Rgmts., eini⸗ 

en Abtheilungen des 8. und 24. Inf.⸗Rgmts. und dem 35. 
Rgmt, außer der Artillerie, zugetheilt. Bis her war die Ka⸗ 
nonade nur von Feldgeſchützen geführt worden, von denen 
man eine erfolgreiche Vorbereitung des Sturms durch Ver⸗ 
nichtung der Artillerie-Vertheidigung in den Schanzen nicht 
erwartete. Der erſte Schritt zu einem den Regeln des förm⸗ 
lichen Angriffs angepaßten weiteren Vorgehen war die in 
der Nacht vom 7. zum 8. April ausgeführte Vollendung der 
zweiten Parallele, Sicherung derſelben durch Emplacements 
für Feldgeſchütze (6 Feldzwölfpfünder) und die Errichtung von 
4 Mörſerbatterien hinter derſelben. Bereits ſind die ſeind⸗ 
lichen Werke ſelbſt, ſo wie ihre Verſtärkungen, Blockhäuſer, 
Traverſen, Er Palliſaden u. ſ. w. ſehr mitgenommen. 
Der Bau der Mörſerbatterien geſchah vom 8. April Abends 
Von dem Wurffeuer 
der Mörſer (techniſch Verticalfeuer) verſpricht man ſich große 
Erfolge und namentlich in Hinſicht auf die feindlichen Bedie⸗ 
nungsmannſchaſten, welche gegen eine Bombe, die von oben 
mitten in die Schanze fällt und dann ſpringt, kaum einen 
Schutz haben. Der Feind ſcheint über Mörſer nicht zu ver⸗ 
fügen, denn ſonſt iſt es unverſtändlich, daß er ſich derſelben 
noch nicht bedient hat. 

Flensburg, 10. April. (H. N.) So eben kommt eine 
dicht geſchloſſene Kutſche, vorn und hinten je zwei Mann preu⸗ 
ßiſcher Infanteriſten, vom Norden durch die Stadt, und ich 
erfahre, daß es der Apenrader Bürgermeiſter Lune ſei, welcher 
endlich von feiner. den alliirten Truppen höchſt gefährlichen 
Wirkſamkeit entfernt ſei. In einem meiner legten Berichte 
babe ich Ihnen die von den Dänen auf Kalb verſuchte Lan⸗ 
dung gemeldet; es Ned die Verhaftung des Bürgermeiſters 
und die gleichzeitige Arretirung des dortigen Hardesvogtes 
9 55 mit dieſem feindlichen Coup im genaueſten Zuſam⸗ 
menhange. Dieſe beiden äußerſt ſervilen däniſchen Beamten 
hatten ſchon ſeit 4 Wochen eine genaue Poſtverbindung mit 
Alſen via Loit Kirkeby durch Kuchenweiber unterhalten, und 
iſt aus den bei ihrer Arretirung vorgefundenen Papieren deut- 
lich zu reichen daß fie allein die oben erwähnte Juvaſion 
förmlich geleitet haben. Mt 

„(Kreuzztg.) Die ofſieibſe Wiener, General⸗Correſpondenz“ 
bringt Auszüge aus einem däuiſchen Berichte vom 23. März 
lüber die Beſetzung der Stadt Horſens von Seiten der Oeſter⸗ 
reicher. Darin heißt es unter Anderem: . . . Die Officiere 
waren auch keineswegs ſchwer zu befriedigen, wenn auch Eins 


be Tage, als bekannt ward, daß Wrangel ein Verpflegungs⸗ 
Regiement aufgeſtellt hatte, welches den Officieren vier Ge⸗ 
richte Eſſen, eine Flaſche Wein und 8 Cigarren zuerkannte, 
begann man an einigen Orten Forderungen — zu grün⸗ 


N Era, eENGeSEIER im: 


zelne von ihnen hier und da größere Anſprüche machten. An 


den; aber man „ftedte hurtig die Pfeife wieder ein“, als man 
vernahm, daß Gablenz dies Reglement für die Mannſchaften 
des öſterreichiſchen Corps nicht in Kraft hatte treten laſſen. 
Nach demſelben Reglement, das vom 12. März datirte. aber 
erſt am 15. abgeliefert ward, ſollten die gemeinen Soldaten 
ebenfalls einige Cigarren oder Taback haben. Es wird er⸗ 


zählt, daß General Gablenz Wrangel's Verpflegungs⸗Regle⸗ 


ment mit der Aeußerung abgelehnt habe, daß, wenn nur ſeine 


Officiere dieſelben Speiſen erhielten, als die Bürger, fo ſei 


das hinlänglich. 


Politiſche Ueberſicht. 

Die PR en Preſſe beſchäftigt ſich wieder 
viel mit bevorſtehenden Maßregeln im Innern. Vor Allem 
redet man dem energiſchen 1 8 0 gegen liberale Beamte 
das Wort. Außerdem aber bekümmert ſich die reactionaire 
Partei viel um die künftigen Wahlen. Man wird natür⸗ 
lich diesmal Alles daran ſetzen, um einen Sieg zu erringen. 
Wie die feudale Preſſe meldet, bearbeitet die Regierung 
auch bereits die Umlegung der Wahlbezirke. Man 
weiß, daß dies eine alte Forderung der A Partei iſt. 
Der „Publiciſt“ bringt darüber folgende Mittheilung: „Wie 
wir vernehmen, beſchäftigt ſich die k, ga den mit 
einer Umlegung der Wahlbezirke. Veranlaſſung dazu ſollen 
die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe der letzten Wahlen gegeben haben. 
Die Arbeiten dazu hätten bereits begonnen; von einer Abſicht 
würde alſo nicht mehr die Rede ſein, ſondern von einer That⸗ 
ſache. Wie wir ferner hören, würde die zu erwartende neue 
Wahlbezirkseintheilung nicht den unter dem Miniſterium Weſt⸗ 

halen beobachteten Prinzivien folgen, — welchen anderen 
rinzipien, wiſſen wir jedoch nicht. Uebrigens hören wir ver⸗ 
ſichern, daß die begonnenen Arbeiten nicht in Verbindung zu 
bringen ſind mit einer etwa nahe bevorſtehenden Einberufung 
des Landtags; im We ſoll in dieſer Beziehung in den 
Anſchauungen und Bedürfniſſen der Regierung keine Verän⸗ 


| an achte auf die eigentümliche Form dieſer Mitthei⸗ 
lung. Sie läßt es vollſtändig unklar, ob eine einſeitig bei 
der nächſten Wahl Anwendung findende Aenderung der Wabl⸗ 
bezirke gemeint iſt oder nur die 1 an dem Land⸗ 
tage zur Genehmigung vorzulegenden W c 
wichen d inner der Regierung des fegen unf 
erlaſſene Geſetz, betreffend die Feſtſtellung der Wahlbezirke, 
abändern ſoll. Das erſte wäre geſetzlich vollſtändig unzu⸗ 
läſſig. (Doch davon in einem beſondern Artikel.) 

Jedenfalls wird die liberale Partei gut thun, wieder ihre 
ganze Aufmerkſamkeit den inneren Fragen zuzuwen⸗ 
den und ſich vorzubereiten. - — 

Berliner Blätter theilen mit, daß die ungeſäumte Aus⸗ 
führung der ſchon ſeit langer Zeit proſectirten, mit der ſoge⸗ 
nannten Heeres⸗Reorganiſation in Verbindung ſtehenden an⸗ 
derweiten Organiſation der Artillerie in ihrem vollen Um⸗ 
fange genehmigt und beziehungsweiſe angeordnet iſt. 5 

Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, iſt der Abg. Kreisrichter 
mei us (Gardelegen) von dem Magdeburger Apellations- 

erichte wegen Betheiligung an dem bekannten Aufrufe des 
Pers Central⸗Wahlcomités der Fortſchrittspartei vom 
September 1863, wegen mehrerer politiſcher Verſammlungen 
und der darin gehaltenen Reden zur Strafverſetzung verur⸗ 
theilt worden. N f 

In Bezug auf die Con Wa geht uns heute von unſerm 
Berliner Correſpondenten (ſ. unten) die Mittheilung zu, daß 
Kaiſer Napoleon auch die Zulaffung Italiens zur 
Conferenz fordere. Es wäre das ein wichtiger Schritt, 
um aus der Conferenz den europäiſchen Congreß zu 
machen Es iſt nicht unmöglich, daß dvleſe Thatsache, wenn 
ſie ſich beſtätigt, von Einfluß auf den Zuſammentritt der 
Conferenz ſein wird. 

Ueber die Politik, welche Preußen auf der Conferenz 
vertreten wird, weiß man immer noch nichts. Die „Kreuzztg.“ 
und die „Nord. Allg. Ztg.“ laſſen nicht eine Silbe verlaut⸗ 
baren, aus der man irgend etwas in Bezug hierauf entneh⸗ 
men könnte. Das letztere Blatt beſchäftigt ſich zur entſprechen⸗ 
den Ausfüllung dieſer Pauſe mit Invectiven gegen die libe⸗ 
ralen Parteien. Uebrigens iſt man auch in den Kreiſen der 
andern deutſchen Regierungen über die preußiſche Politik 
ebenfalls im Unklaren Zum Belag dafür mögen die Aeuße⸗ 
rungen folgender halbamtlichen Organe dienen. 

Das amtliche „Dresdener Journal“ ſagt: „Verſchiedene 
preußiſche Blätter enthielten in den letzten Tagen in officiöſen 
Correſpondenzen Auſpielungen auf eine Schwenkung der preu⸗ 
ßiſchen Politik in der ſchleswig-holſteiniſchen Angelegenheit. 
Da ähnliche Nachrichten ſchon früher häufig aufgetreten ſind, 
ohne ſich zu bewahrheiten, jo möchte man auch jetzt wohl dieſen 
Eröffnungen wenig Werth beilegen können. Vielleicht han⸗ 
delt es ſich auch jetzt nur darum, Oeſterreich, gegen welches 
augenſcheinlich dieſe Nachrichten gerichtet find, den Vorſprung 
in der öffentlichen Meinung noch vor den Conferenzen abzu⸗ 
gewinnen.“ - 

Die halbamtliche „Bayeriſche Zeitung“ bringt eine 
Correſpondenz aus Berlin, in der es heißt: „Welchen Stand⸗ 
punkt wird Preußen auf der Conferenz einnehmen? Welches 
werden ſeine Friedensbedingungen ſein? Ja, wer das nur 
wüßte!“ Der Correſpondent ſchließt mit folgender Bemer⸗ 
kung: „Und wer trägt denn die Schuld an dieſer Ausſichts⸗ 
loſigkeit? Oeſterreich? Welches das Intereſſe Oeſterreichs 
in der Herzogthümerfrage ſei, das mußte Jeder von vorn 
herein wiſſen, und es wäre darum Sache der preußiſchen Re⸗ 
gierung geweſen, kleine Allianz in dieſer Sache mit Defter- 
reich einzugehen, um ſich ſpäter durch Oeſterreich nicht gelähmt 
zu ſehen. Wäre Preußen mit deutſchen Bundes-Regierungen 
und mit dem deutſchen Volke gegangen, dann wären wir an 
der gegenwärtigen Ausſichtsloſigkeit wahrlich nicht angelangt, 
und es ſtände anders und beſſer um die untionale Sache. 
Man ſchiebe darum auf Niemanden eine Schuld, die man 
lediglich ſelbſt zu tragen hat. Was bei ſolcher Sachlage noch 


zu retten iſt, iſt nicht durch die Geſchicklichkeit der preußiſchen 
Diplomatie, ſondern nur noch durch den Bund zu retten, der 
gleichzeitig auch noch das einzige Mittel iſt, Preußen aus der 
Sackgaſſe wieder herauszuhelfen.“ 

Die halbamtliche „Wiener Abendpoſt“ vom 9. d. ſagt: „Die 
gelegentliche Aeußerung der „Nordd. Allg. Zt.“ daß es in der 
Abſicht der preußiſchen Regierung liege, die Bevölkerung der 
Herzogthümer vor jeder definitiven Entſcheidung über ihre 
ünftige politiſche Stellung zu befragen, ſpukt noch immer in 
zahlreichen Correſpondenzen deutſcher Blätter herum, ohne 
daß beſtimmtere Angaben darüber verlauteten. Die Exiſtenz 
einer beſonderen preußiſchen Depeſche über dieſen Punkt, 
welche einem Frankfurter Schreiben der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge 
bereits nach Paris abgegangen ſein ſoll, darf billig bezwei⸗ 
felt werden“ 

Morgen wird ſich der deutſche Bund entſcheiden. In 
Betreff der Wahl des Vertreters für den Bund herrſcht noch 
Ungewißheit. Die Einen wollen Herrn v. d. Pfordten, die 
Andern Herrn v Beuſt. Merkwürdig iſt, daß in ihrer letz⸗ 
ten Nummer auch die „Kreuzztg.“ Herrn v. Beuſt „für durch⸗ 
aus geeignet hält und aus mehreren Gründen ſeine Wahl 
lebhaft wünſcht“. Das thut dieſelbe „Kreuzztg.“, welche 
noch vor ganz kurzer Zeit gegen Herrn v. Beuſt wüthende 
Leitartikel losließ, in denen fie mit dem Aeußerſten drohte! 

Ueber die letzte Bundestagsſitzung erhalten die „§. N.“ 
noch folgendes Telegramm: In der heutigen Extraſitzung des 
Bundestags, in welcher die Ausſchüſſe über die engliiche, Ein⸗ 
ladung zur Conferenz Bericht erſtatteten, empfahlen dieſelben den 
hannöveriſch-heſſiſchen Antrag, nämlich: Beſchickung der Confe⸗ 
renz ohne Baſis, Wahrung des Charakters derſelben als einer 
freien Beſprechung, und fortlaufende (nicht eine von vorne 
herein beſtimmte) Inſtruirung des Bundestags-Vertreters. 

Am 9. April hat die Bürgerſchaft zu Hamburg den Au— 
trag des Seuates auf Bewilligung der zweiten Million zu 
Zwecken der Küſten⸗Vertheidigung angenommen; jedoch be- 
darf dieſer Beſchluß noch der zweiten Leſung. 

Der offiziöſe Pariſer „Conſtitutionnel“ zählt alle Mani⸗ 
feſtationen in den Herzogthümern auf, welche beweiſen, daß 
die unendliche Maforität der Einwohner die adminiſtrative 
wie die politiſche Loslöſung der Herzogthümer von Däne 
mark und ihre Conſtituirung als ſelbſtändiger Staat 
wünſcht. Während der erſten Periode des Kampfes, ja ſogar 
noch bis zum Einrücken in Jütland, verſicherte die inſpirirte 
Pariſer Preſſe wiederholt, daß die Bevölkerung von Schles— 
wig den Dänen freundlich geſinnt ſei, und es höchſteus in 
Südſchleswig eine deutſche Partei gebe. Der Umſchwung 
knüpft genau an die Conferenz an. Der „Courrier du Die 
manche“ will ſogar wiſſen, es ſei in Vorſchleg gebracht wor⸗ 
den, die Herzogthümer durch einen beſonderen Bevollmächtig— 
ten an der Conferenz Theil nehmen zu laſſen. 

Daß zwiſchen Frankreich und England eine Annäherung 
ſtattgefunden hat, wird auch den Wiener Blättern beſtätigt. 

Wie der „Köln. Ztg.“ aus Polen berichtet wird, herrſcht 
daſelbſt große Entmuthigung, indem officiel bekannt gegeben 
worden, daß der Kaiſer der Franzoſen den Aufſtändiſchen nicht 
zu Hilfe kommen könne. 

Auch der „Kreuzztg.“ wird aus Paris geſchrieben, daß 
Frankreich die polniſche Frage nunmehr ganz fallen laſſe. 
Um den Stoff nicht ausgehen zu laſſen, conceutrirt der Cor- 
reſpondent der „Kreuzztg.“ ſeine Furcht auf zwei „neue 
Fragen“: d tatfentf Hund die orientalifche. In Be⸗ 
zug auf erſtere meldet er, Marſchall Canrobert, der Groß⸗ 
Wardein der franzöſiſch-piemonteſiſchen Grenzen, habe eine 
Depeſche geſendet, nach welcher ein Ausbruch in Italien 
unvermeidlich; die Regierung in Turin könne der Actions⸗ 
partei nicht länger Widerſtand leiſten ꝛc. 


Deutſchland. 

6 Berlin, 12. April. Der Zuſammentritt der Con— 
ferenzen am 20. April ſoll wiederum fraglich geworden ſein. 
Der Kaiſer Napoleon ſoll nämlich mit einer neuen Forderung 
hervorgetreten ſein. Man wird ſich erinnern, daß vor etwa 
acht Tagen bekannt wurde, daß das Turiner Cabinet eine 
Note an die däniſche Regierung gerichtet hatte, in welcher es 
derſelben ein Eingehen auf die Forderung wegen der Volks⸗ 
a in den Herzogthümern anempfahl. Man war 
geneigt, damals die Richtigkeit dieſer Nachricht um ſo mehr 
zu bezweifeln, als man vermuthen mußte, daß die Regierung 
des italieniſchen Königreiches ſich ſchon aus Rückſicht auf ihr 
Verhältniß zu Oeſterreich auf die Seite der däniſchen Regie- 
rung ſtellen würde, wenn ſie ſich überhaupt in die ganze 
Streitfrage miſchen wollte. Jetzt nun meldet man, daß 
Nepoleon III. verlangt, daß ein Vertreter Italiens zu 
der Londoner Conferenz zugelaſſen werde. Man kann nicht 
leugnen, daß der König von Italien ſeinem noch vor wenigen 
Jahren unbedeutenden Staat ſchnell die Bedeutung einer 
Großmacht verſchafft hat, und daß es jetzt ſein Streben ſein 
muß, dieſe Stellung dadurch, daß er zu den Berathungen der 
übrigen Großmächte zugelaſſen wird, auch factiſch zur Aner⸗ 
kennung zu bringen. Ebenſo muß Louis Napoleon daran 
liegen, bei den Conferenzen eine ſtets ſichere Unterſtützung 
zu haben. 

Berlin, 10. April. Se. Maj. der König haben am 
8. d. M. dem bayeriſchen General-Lieutenant Frhrn. von der 
Tann eine Privat⸗Audienz ertheilt, um aus deſſen Händen ein 
Schreiben ſeines Souverains, betreffend die Thronbeſteigung 
des jetzt regierenden Königs entgegenzunehmen. 

— Der Kronprinz, die Prinzen Karl und Albrecht ꝛc. 
kehren nach der Einnahme der Düppeler Schanzen nach Ber⸗ 
lin zurück. 

— Die „B. B.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Es dürfte nicht ohne 
Intereſſe ſein, zu erfahren, welcher Anſicht man Seitens der 
dieſſeitigen Regierung in Betreff der angeblichen Blokade der 
preußiſchen Häfen durch die dänischen Kriegsſchiffe iſt. Wie 
wir hören, erachtet die Regierung die Blokade eines Hafens 
erſt dann 25 factiſch ausgeführt und thatſächlich vorhanden, 
wenn die feindlichen, den Hafen blolirenden Schiffe ſich auf 
dem betreffenden Hafen-Territorium thatſächlich befinden. Als 
ſolches wird die Entfernung einer Kanonenſchußweite von der 
Küſte angejehen. Die Meeresflächen, welche darüber hinaus 
belegen ſind, werden dagegen als neutrales Seegebiet betrach⸗ 
tet, und jedes etwaige dort in Folge der angeblich ſtattfinden⸗ 
den Blokade, die jedoch nach den oben angeführten Anſichten 
thatſächlich nicht befteht, vorgekommene Wegnehmen dieſſeiti⸗ 
ger Schiffe oder Schiffe anderer Staaten dürfte als nicht ge⸗ 
rechtfertigt, vielmehr einfach als Wegelagerei angeſehen 
werden. 

— Der Chefredacteur der „National⸗Ztg.“, Dr. Zabel, 
tritt heute nach Beendigung der gegen ihn erkannten vier⸗ 
wöchentlichen Haft ſofort eine zweite vierzehntägige an, zu 
welcher er auf Grund einer Mittheilung aus der „Times“ 
verurtheilt worden iſt. N 

— Beim Criminalſenate des Königl. Kammergerichts 
kam geſtern der bekannte Prozeß gegen den Redacteur des 
„Berliner Communalblattes“, Stadtrath Zelle, in zweiter Ins 
ſtanz zur Verhandlung. Der erſte Richter hatte den Ange— 


* 


klagten freigeſprochen, die Staatsanwaltſchaft hatte hiergegen 
appellirt, das Kammergericht hat jedoch das erſte Erkenntniß 
lediglich beſtätigt und angenommen, daß die Vergehen gegen 
die 88 101 und 102 des Strafgeſetzbuchs in dem Berichte 
nicht enthalten ſeien. . 

— Der „Staatsanzeiger“ bringt einen ausführlichen 
Bericht über die Bewegungen an der polniſchen Grenze, die 
in der letzten Woche vorigen Monats Statt gefunden haben; 
derſelbe beſtätigt die bereits früher von uns gebrachten Mit- 
theilungen. Im Poſenſchen war zum Aufbruch der Zuzügler 
die Nacht vom 22. zum 23. März beſtimmt; im Weſtpreußi⸗ 
ſchen die Nacht vom 29. zum 30. März. Die preußiſchen 
wie die ruſſiſchen Behörden hatten frühzeitig Keuntniß von 
dem Vorhaben erhalten und ſind ſomit im Stande geweſen, 
es zu vereiteln. Größten Theils ſind die kleinen Trupps 
ſchon auf preußiſchem Gebiet zerſprengt und die Waffen 
transporte ihnen abgenommmen, ehe ſie die Grenze über— 
ſchreiten konnten. Die Wenigen, denen es gelang über die 
Grenze zu kommen, wurden dort von ruſſiſchen Corps zer⸗ 
ſprengt. Bedeutende Waffenvorräthe find bei dieſer Gelegen 
heit, theils den kleinen Corps unmittelbar abgenommen, theils 
durch Hausſuchungen in die Hände der Behörden gekommen. 
Bei dieſer Gelegenheit find auch viele Perſonen wegen Man⸗ 
gels an Legitimations⸗Papieren verhaftet. 

— Obgleich die Kräfte des Königs von Würtemberg noch immer 
nach den Bulletins der Aerzte nicht zugenommen, iſt ſein Vertrauen 
auf Wiedergeneſung ſo groß, fchreitt man der „D. N. Z.“, daß er 
ſich mehr zumuthet, als die Aerzte ihm bei der äußerſten Nachgie⸗ 
bigkeit geſtatten könnten. Der Glaube, daß er, wie ihm prophezeiht 
worden, einundnennzig Jahre alt werden würde, wurzelt ſo feſt in 
ihm, daß er dieſe Ueberzeugung in den Momenten tiefſter Entkräf⸗ 
tung ausſprach. Der König hat deßhalb auch, wie man ſich erzählt, 
für den Sommer Wohnung in Wiesbaden beſtellt. Bei jedem Er- 
wachen der Lebenskräſte tauchen auch neue großartige Plane aller 
Art in ſeinem ſchöpferiſchen Geiſte auf, der nimmer ruht und auf 
die Mehrung der Wohlfahrt ſeines Landes, die Verſchöuerung feiner 
Reſidenz bedacht iſt. 

Ratingen, 10. April. [Handwerker » Fortbil- 
dungs⸗Schule.] Die Verſammlung der Handwerker faßte 
heute folgenden Beſchluß: 1) Die Gründung einer Handwer⸗ 
a iſt dringendes Bedürfniß, und 2) die- 
ſelbe ſoll der Stadt keine Koſten verurſachen. 

Frankfurt a. M., 11. April. (Fr. J.) Unter Hinzu⸗ 
ziehung von Vertrauensmäunern ſchleswig⸗holſteiniſcher Ver— 
eine fand geſtern eine Sitzung des ſog. 36er Ausſchuſſes des 
Abgeordnetentags ſtatt. Die Verſammlung mochte aus 60 
Perſonen beſtehen, unter denen die bekannteſten: Staats— 
anwalt Sterzing aus Gotha, Gildemeiſter aus Bremen, Dr. 
Hoyer aus Oldenburg, Dr. Schlimper aus Dresden, Volk— 
hauſen aus Hamburg, Otto aus Heilbronn, Fetzer aus Stutt⸗ 
gart, Dr. Ladendorf, Nauwert und Sybel aus Berlin, Bür⸗ 
gers aus Köln, Prof. Gi demeiſter aus Bonn, Dr. Häuſſer 
aus Heidelberg, Dr. Ladenburg aus Mannheim, v. Coru⸗ 
verg aus Karlsruhe, Prof. Hildebrand aus Jena. Dr. Fries 
aus Weimar, Prof. Biedermann aus Leipzig, Streit und 
Briegleb aus Coburg, Vieweg aus Braunſchweig, Dr. Braun 
aus Wiesbaden, Prof. Wuttke aus Leipzig ꝛc. Wie man ver 
nimmt, wurde nach einem einleitenden Vortrag des Vorſitzen— 
den von Herrn Brater alsdann die Rechnungsablage über die 
ſeitherigen Einnahmen und Ausgaben vorgelegt, woran ſich 
die Verhandlung über Neubelebung der Sammlungen für 


leswig-Holſtein knüpfte. Eng an die Frage der Neubele— 
ch wen tl © ch die ee über 


die beſſere Organiſation der Vereine und über die eventuelle 
Gründung einer ſchleswig holſteiniſchen Armee, indem man 
allſeitig, wie man vernimmt, von der Anſicht ausging, daß 
das letzte Ziel des ganzen Kampfes die Selbſtſtäudigkeit 
der Herzogthümer ſein müſſe, die ohne Armee nicht zu er⸗ 
reichen ſei. 

Frankfurt a. M., 11. April. (Fr. J.) Geſtern tagten 
hier die Vertreter des mitielrheiniſchen Turnverbandes. Von 
den 280 Vereinen des Verbandes waren 210 Vertreter an— 
weſend. Aus dem Rechenſchaftsberichte geht hervor, daß die 
Wehrübungen in den Vereinen einen außerordentlich guten 
Fortgang nehmen, und die Wehlrkaſſe, incl. einiger Ausſtände, 
jeit Oetober einen Vermögensſtand von 4000 fl. hat. Von 
den wöchentlichen Kreuzerſammlungen für die Wehrkaſſe ſoll 
von jetzt an abgeſehen, jedoch die einzelnen Vereine angehalten 
werden, für ſich eine Wehrcaſſe zu errichten. Das vorhandene 
Geld wird verzinslich angelegt. 

Oberhauſen, 11. April. (Rh.⸗ u. R.⸗3) Die geſtern 
hier abgehaltene Verſammlung der conſervativen Vereine Rhein— 
lands und Weſtfalens war außer 60 Oberhauſenern von ca. 
30 Duisburgern, den Preußenvereinen in Ruhrort, Meiderich, 
Mülheim a. d. Ruhr u. A. in corpore beſucht, ſo daß wohl 
300 Perſonen ſich eingefunden hatten, unter ihnen auch viele 
Nichtconſervative. Der Verſammlung wurde Herr Bürger⸗ 
meiſter Stroſſer vorgeſtellt und derſelbe gebeten, etwas vor⸗ 
zutragen. Herr Stroſſer erſuchte dagegen Herrn Inſpector 
Engelbert aus Duisburg, zuvor über ſeine ſchleswigiſchen 
Erlebniſſe Mittheilung zu machen. Nachdem derſelbe dieſer 
Aufforderung entſprochen, ließ Herr Stroſſer den erſten Vers 
des Preußenliedes ſingen und beutete dann Eingangs ſeiner 
Rede das beliebte dankbare Thema von Action und Reaction 
gründlich aus Nach einem feurigen Plaidoyer für den Adel 
hielt er Sr. Maj. dem König Friedrich Wilhelm IV. eine 
Lobrede und malte den Undank der Demokraten gegen dieſen 
in den ſchwärzeſten Farben. Herr Stroſſer verſchmäbte es 
nicht, auch aus dem „Kleinen Reactionär“ ſehr viel zum Beſten 
zu geben; „Die Kluft zwiſchen Heer und Voll iſt ausgefüllt 
von den Gaben an Wurſt und Speck“, die „Mäuſe des Libe⸗ 
ralismus und die Ratten der Demokratie“, „Strohfeuerbe— 
geiſterung“, „Schmutzfahnen“, „Juden“ .. und ähnliche kleine 
Herrenwitze brachten den gewünſchten Effekt. Nach einer 
kleinen unliebſamen Störung und verſchiedenen ſehr ungele⸗ 
genen Bravos im Hintergrunde verſteckte Herr Stroſſer Feine 
weiteren Ausführungen in den zweiten Vers des Preußenliedes. 

Wien, 7. April. (K. v. u. f. D) Von der kaiſerlichen Es⸗ 
cadre, die zum Schutz deutſcher und öſterreichiſcher Kauffahrer 
in der Nordſee zu kreuzen beſtimmt iſt, dürften jene drei 
Schiffe, welche eine Zeit lang vor Liſſabon ankerten, heute 
bereits ſich auf der Höhe des Canals befinden. Sie gehen 
zunächſt nach Texel. Dieſe Abtheilung beſteht aus den zwei 
Propellerfregatten „Schwarzenberg“ (50 K.) und „Radetzly“ 
(32 K.), dann einem kleineren Schiff, entweder der Corvette 
„Dandolo“ (22 K.) oder dem Kanonenboot erſter Klaſſe 
„Seehund“. Die preußiſche Nordſeeflottille, beſtehend aus 
einem Raddampfer und zwei kleinen Kanonenbooten, iſt 
ebenfalls nach Texel beordert und wird dort unter öſter⸗ 
reichiſches Commando geſtellt. Das Linienſchiff „Kaiſer“ 
(91 K.) und das Admiralſchiff „Eliſabeth“, welche am 28. 
v. M. von Pola ausgelaufen ſind und ſich ebenfalls zu dem 
Nordſeegeſchwader begeben, dürften bereits Gibraltar paſſirt 
haben. Heute oder morgen gehen die letzten zwei Schiffe des 
Nordſeegeſchwaders, die Panzerfregatte „Don Juan d' Auſtria“ 
und die Propellercorvette „Friedrich“ (22 K.) aus Pola ab. 
Der „Friedrich“ wird in Gibraltar vielleicht durch ein Kano⸗ 


nenboot abgelöſt werden. Das öſterreichiſche Geſchwader in 
der Nordſee wird alſo, ohne die preußiſchen Fahrzeuge, aus 
fieben Schiffen, darunter ein Linienſchiff und drei Fregatten, 
beſtehen. Sechs dieſer Schiffe ſind Schraubendampfer, eins 
(„Eliſabeth“) ein Raddampfer. 

Frankreich. 

— Der Berliner Architekt Stüler wurde geſtern an der 
Stelle des verſtorbenen Herrn v. Klenze zum Assoeis 6tran- 
ger der Academie des beaux arts erwählt. — Der Detail⸗ 
bandel zu Paris geht ſehr ſchwach. Es herrſcht Geldman⸗ 
gel, und das kalte Wetter, welches wir noch immer haben, 
verzögert die Frühlings⸗Einkäufe. Mehrere große Gef 
haben ein Drittel ihrer Commis entlaſſen. 

— (Als Euriofität) ift eine Petition zu bezeichnen, welche 
dem Senate zur Pıilfung vorlag; fie verlangt nicht mehr und nicht 
weniger als die Intervention 3 um Neapel vom piemon⸗ 
teſiſchen Drucke zu befreien. Es wird in derſelben ſehr naiv ange⸗ 
führt, daß die Polen von den Ruſſen weniger grauſam behandelt 
werden, als die Neapolitaner und Sicilianer von den Piemonteſen 
Die Bittſteller, vier an der Zahl, erſuchen alſo den Senat um feine 
mächtige Verwendung bei dem Kaifer, damit die von den piemon⸗ 
teſiſchen Proconſuln in den neapolitaniſchen Staaten ausgeübte ver⸗ 
e sro. Verfolgung endlich anfhöre und durch ein Re⸗ 
1155 17 710 2 2 8 a . und Menſchlichkeit nicht 
mehr zu leide en. er Berichterſtatter 
zu Leibe und ſie wird denn auch einfach befehinn en ee ro 

a Italien. 

Rom, 6. April. Der heilige Vater machte in der Ge⸗ 
neſung unerwartet ſchnelle Fortſchritte. Er war eſtern und 
heute im vaticaniſchen Garten, ließ ſich aber meif im Trag⸗ 
ſeſſel von einem Orte zum andern bringen. 

Turin, 8. April. Man ſieht ſeit einiger Zeit wieder 
mit größerer Hoffnung nach Frankreich hin. Zunächſt iſt der 
Depeſchenwechſel zwiſchen Turin und Paris zur Zeit ein än⸗ 
ßerſt lebhafter und die Gefälligkeit, die man hier bei jeder 
Gelegenheit dem franzöſiſchen Gouvernement gegenüber an 
den Tag zu legen befliſſen iſt, dürfte ſicherlich nicht ohne ge⸗ 
gründete Veranlaſſung ſein. — Bevor Garibaldi Caprera 
verließ, hat er Alles, was er in dieſem Momente beſaß, einen 
Betrag von 1630 Fr. 90 C., dem in Florenz errichteten Co⸗ 
mite zur Unterſtützung der Nothleidenden in Ungarn einge⸗ 
ſandt. Auch in Turin hat ſich ein ſolcher Hilfs-Ausſchuß 
gebildet. — Auf die falſche Nachricht vom Tode des Papſtes, 
welche Eveutualität hier jetzt übrigens alle Welt beſchäftigt, 
ſind in Palermo Ruheſtörungen ausgebrochen, die nur durch 
Anwendung von Gewalt wieder unterdrückt werden konnten. 

— Da das Königreich Italien vom Kirchenſtaate factifch 
nicht anerkannt iſt, fo weigern ſich auch die päpſtlichen Be⸗ 
hörden, nicht nur politiſch Verfolgte, ſondern auch ganz ger 
meine Verbrecher den italieniſchen Behörden auszuliefern. Im 
Kirchenſtaate befinden ſich jetzt gegen 250 Briganten, die den 
günſtigen Augenblick erſehen, um in Neapel einzufallen. Da 
nun bekanntlich 27.000 Mann aus dem Süden nach der Lom⸗ 
bardei gezogen worden ſind, ſo iſt dieſe Ausſicht ſehr geeig⸗ 
net, der Regierung ernſtliche Unannehmlichkeiten zu ſchaffen. 

Nußland und Polen. 

Aus Polen. (Brest. Zig.) Welch rapiden Fortſchritt 
das Lichtungsſyſtem der Wälder in Polen nimmt, iſt daraus 
zu erſehen, daß mancher Beſitzer für die Lichtung des auf 
ſeinem Territorium gelegenen Waldes bis nahe an 800 Thlr. 
an Arbeitslöhnen zahlen mußte. Waldbeſitzern, welche die 
diesfallſigen Anordnungen dex ruſſiſchen Regierung 0 
äſſigen, eurſtehen dadurch nicht unerhebliche Koſten, daß die 
Abholzung von Seiten der Behörden vorgenommen und den 
betreffenden Arbeitern die gefällten Stämme als Lohn über⸗ 
laſſen werden. — Unter den Contributionen, welche in letzter 
Zeit in Polen von der ruſſiſchen Regierung auferlegt worden, 
iſt eine ſolche für die kleineren Städte auf 10 Silberrubel 
pro Poſſeſſion und Rate normirt worden. Wie oft dieſe Ra⸗ 
tenzahlungen ſich wiederholen ſollen, iſt vorläufig nicht be⸗ 
ſtimmt. Hausbeſitzern, welche dieſe Steuer zu erſchwingen 
nicht im Stande waren und ſich darüber bittend an die de⸗ 
treffenden Militair⸗Bezirksbefehlshaber gewandt haben, ift 
der Nath ertheilt worden, ſich nach Rußland überzuſiedeln, 
wozu ihnen unentgeltlich die Gelegenheit geboten würde, da 
en 12 755 ausgeſchriebene Steuer nicht nachgelaſſen werden 
dürfe. 


Danzig, den 13. April. 

Nach dem Schiffsrapport aus Neufahrwaſſer waren 
heute Vormittag eine däniſche Fregatte und ein däniſches Ka⸗ 
nonenboot in Sicht. 7 

Das rückſtändige Kaufgeld für die Seitens der preu⸗ 
ßiſchen Marineverwaltung verkaufte Corvette „Danzig“ iſt 
nunmehr vollſtändig we. und das Schiff ſomit Eigenthum 
der Herren Blüther u. Co. in England, welche daſſelbe in 
dieſen Tagen mit Weizen befrachten und unter engliſcher 
Flagge ausgehen laſſen werden. Die bisher im Gallion ge⸗ 
führte Jungfrau hat, wie dies Vorſchrift, einer veränderten 
Geſtalt, nämlich einem Adler Platz gemacht. 

* [Stadtverordbneten-Berfammlung am 12. April.] 
Vorſitzender Herr Roepell; Vertreter des Magiſtrats die Herren 
Dr. King und Stadtrath Strauß. Herr Oyımnafial » Direstor 
Engelhard fügte einem Dankſchreiben für bewilligte Muſikkoſten 
bei der öffentlichen Pril ung die Bitte bei, ihm auch Unftig alljähr⸗ 
lich die zu ſolchen muſikaliſchen Arrangements nöthige Summe 
etatsmäßig zu bewilligen. Herr Dr. Piwko befürwortet das Ger 
ſuch, die Verſammlung entſcheidet ſich aber dafür, den Magiſtrat zu 
einer Vorlage über dieſe Sache zu veranlaſſen. — Der vorliegende Ber 
triebsbericht der Gasanſtalt ergiebt am 1. April 10,04 Gasflammen. — 
Die zur Prüfung des Nachweiſes der unſichern Forderungen eingeſetzte 
Commiſſion berichtet, daß fie nach Einſicht der Reſtliſten mehrere 
Poſten gefunden, die ſie noch für einziehbar halte und trägt darauf 
an, von der Totalſumme der unſichern Forderungen im Betrage von 
2614 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. dieſelben mit 595 Thlr. 16 Sgr. in Ahr 
zug zu bringen. Der Antrag wird genehmigt. — Zwei Beſitzer 
eines Grundſtückes in der Barabiesgaffe petitioniren um Nieder⸗ 
ſchlagung von 14 Thlr. 12 Sgr., die fie für Kauſſchoß an den Exe⸗ 
kutor Bigeſchle gezablt haben, welch letzterer flüchtig iſt und die 
Summe nicht an die ſtädtiſche Kaffe abgeführt hat. Nachdem die Herren 
Magiſtrots⸗Commiſſarien nachgewieſen, daß in den Zablungsman⸗ 
daten ausdrücklich bemerkt iſt, bei Vermeidung der Doppelzahlung 
an den Executor keine Zahlung zu leiſten, weiſt die Verſammlung 
das Geſuch der Petenten zurück. — Auf dem Conto der unſichern 
Activa befinden ſich folgende Rückſtände des Dünenbauinſpeclors 
Krauſe: Pacht für das Vorwerk Stutthof pro 1822/30 9705 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf., Canon pro 1830/33 1214 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., freie 
ſtädtiſche Reſte 36 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf., zuſammen 10,026 Thlr. 
3 Sgr. 4 Pf.; darauf find durch Gehallsabzüge eingegangen: 126 
Thlr. 29 Sgr. 11 Pf.; der Reſtbeſtand von 9895 Thlrn. 3 Sgr. 
5 Pf. iſt nicht einziehbar, da der Schuldner längſt verſtorben ft, 
Die Niederſchlagung wird genehmigt, — Bewi igt werden: 100 
Tolr. für die Koſten der Utenſilien für eine neu einzurichtende Klaſſe 
in der St. Petriſchule und 2 Tom. 5 Sgr. 6 Pf. für Mehrkoſten 
bei der Schulfeier am 19. Oetober pr. — Ebenſo werden folgende 
Bewilligungen über den Etat pro 1863 ansgeſprochen: 4 Thlr. 26 
Sgr. zum Servisetat; 19 Tolr. 15 Sgr. 10 Pf. zum Etat der or 
hannieſchule, 20 Sgr. zum Etat der höberen Töchterſchule, 3 Tölt. 
für Vedürfniſſe des techniſchen Bureaus der Baudeputation, 24 Thlr. 
23 Sgr. 10 Pf. zum Etat der Petriſchule, 29 Thlr. 28 Sgr. für 
die Mädchen ⸗Turnanſtalt, 6866 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf zum Armen⸗ 
Etat, 76 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. zur Zahlung von Alimentationskoſten 


fa die Polizelgefangenen, 51 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. für die Frei⸗ 
fen, — Der Bericht über die Vorlagen, betr. die Herrn Bölke 
wi gewährenden Bohrverſuche auf Bernſtein in den Forſten, und den 
ontract wegen Vermiethung des Artushofes an die Kaufmannſchaft, 
welche beide genehmigt wurden, folat im Morgenblatte. 

— Die ſchon längſt als Bedürfniß erkannte Anlegung 
. — zweiten Geleiſes auf der Oſtbahn kommt zunächſt auf 

er Strecke Elbing⸗Braunsberg zur Ausführung. 

Das zur Reparatur ſeiner Maſchine an die ER 
5 „Vulcan“ nach Stettin geſchickte Dampfkanonenboot 

torpion‘ ift bereits ſeetüchtig zur Flotte zurückgekehrt. 

* Geſtern a kurz nach 4 Uhr fand auf dem 
Grundſtücke Töpfergaſſe Nr. 15 ein unbedeutender Schorn— 
ſteinbrand, Abends um 8 Uhr aber Poggenpfuhl Nr. 50 blin⸗ 
der Feuerlärm ſtatt. Die Feuerwehr war jedesmal zur Stelle. 

Elbing, 11. April. In der letzten Sitzung der Stad.⸗ 
verordneten brachte Herr Dr. Plaſtwich die Angelegenheit 
des ſtädtiſchen Kreis: Schulinſpectors 250 Sprache. Die Ver⸗ 
ſammlung faßte folgende Beſchlüſſe: „1) Wir legen hierdurch 
im Namen der Bürgerſchaft Proteſt ein gegen die Fortdauer 
der den beſtehenden Geſetzen zuwiderlaufenden Function des 
ſogenannten ſtädtiſchen Kreis⸗Schulinſpectors, indem wir nur 
einem geſetzlich geordneten Schulweſen die nöthigen Geld— 
mittel bewilligen können. 2) Den Widerſpruch, in welchem 
ſich der Herr Superintendent Krüger als ſtädtiſcher Kreis- 
Schulinſpector und gleichzeitig als Aten r an der höhe— 
ren Töchterſchule dem Director der letzteren und dem Ma⸗— 
giſtrate gegenüber befindet, dadurch zu löſen, daß der Reli⸗ 
game) an der höheren Töchterſchule einem anderen 

eligionslehrer übertragen werde“. 

Graudenz, 11 April. (G0 In Folge der Zuzugs⸗ 
bewegung für den polniſchen Aufſtand, die während der Oſter— 
tage in unſerer Provinz ſtattfand und noch Nechläufer het, 
find die polizeilichen Controlmaßregeln verſchärſt werden, und 
es werden nicht nur häufig Privatfuhrwerte revidirt, ſondern 
auch Poſten werden polizeilich durchſucht. Es empfiehlt ſich 
daher, daß Reiſende beim Beſuch der Grenzkreiſe ſich ſtets 
mit genügender Legi timation verſehen, da der Mangel der— 
ſelben ai leicht Alnannehmlichſeten verurſachen kann. 

Der Kreisgerihts + Director Krantz in Lyck und der 
8 Preuß in Inſterburg find zu Rechtsanwälten 
bei dem Kreisgericht zu Tilſit und zugleich zu Notaren im 
Departement des Appellationsgerichts zu Inſterburg, mit An⸗ 
weiſung ihres Wohnſitzes in Tilſit und mit der Verpflichtung 
ernannt worden, ſtatt ihres bisherigen Amts-Charakters den 
Titel als Juſtizrath zu führen. 

ermiſchtes. 

— [Berliner Gauner auf der Leipziger Meſſe.)] 
Es iſt bekannt, daß auch Gauner die Leipziger Meſſe bereiſen 
und dort bisweilen wohl beſſere Geſchäfte machen, als man⸗ 
cher Kaufmann. Berlin ſcheint beſonders ein nicht unbedeu— 
tendes Contingent zu dieſer Klaſſe von Geſchäftsleuten auf 
die Meſſe zu liefern. Am 8. d. M. allein verhaftete die Leipzi- 

lizei nicht weniger als fünf Berliner Gauner, darun⸗ 
8 einen, welcher 15 Hauptſchlüſſel, 11 Dietriche und ein 

vecheifen bei 00 führte. 
Geneſis der Trichinen.] Die „Allgemeine 

Wiener mebichnifche Docenfehrift‘ bringt vom Profeſ or Dr. 
Langenbeck in Hannover die bemerkenswerthe Mittheilung, 
daß in keinem der niedern Thiere die Trichina spiralis in jo 
außerordentlicher Menge vorkommt, als im Regenwurm, der 
ja ſo häufig von den im Freien fid) aufhaltenden Schweinen | 
verzehrt wird und fo in den Magen derſelben gelangend feine 
für den Menſchen ſo gefährlichen Wanderungen. 28 Nach 
ungefährer Schätzung fanden ſich in Er mittelgroßen Re⸗ 
genwurm 5- dis 600 Trichinen. Wenn G e, Enten, Hühner 
und andere verwandte Thiere, die gleichfalls Regenwürmer 
gain, von den Trichinen frei bleiben, ſo ſoll nach Langen⸗ 
— das ſeinen Grund darin haben, daß dieſe den Wurm 
anz verſchlucken, das Schwein ihn dagegen zerkaut. Das 

Er Mittel gegen die weitere Verbreitung dieſes gefähr- 

ſten aller Paraſiten bleibt alſo Stallfütterung der 
Sawene und die Vorſicht, dieſelben im Freien nur innerhalb 
gepflaſterter oder feſtgeſtampfter Höfe zu halten. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. April 1864. er 2 Uhr 15 Min. 
Angekommen 2 Dis 4 Uhr 15 Min. 


Roggen animirt. Preuß. Rentenbr. 974 974 
18 i a Mir. e 81 840 
Fel vig 34 977 95 fehlt. |. 94 
Septbr.⸗Oetbr. 378 | 37 Lange Privat 
piritus April 1444| 143 [Oſtpr. Pfandbriefe 841 84 
Rüböl do. 11% 114 Oeſtr. Credit⸗Actien 85 83 
een 005 Nationale 70 85 
44% 56er, 100 100 IRufl. Banknoten. 84 
54 59er, Pr.⸗Anl 1054 | 1053 J Wechſele. London — 6. 10 
Fondsbörſe feſt. 
Hamburg, 12. April. Getreidemarkt. Weizen 


loco ruhig, matter. Roggen loco feſt, 7 Frühjahr unver⸗ 
ändert. Oel Mai 24% —24½, October 26%. 

London, 12. April. Türkiſche Conſols 52%. — Schö⸗ 
nes Wetter. — Conſols 91%. 1% Spanier 46 ½. Merikaner 
46. 5% Ruſſen 91. Neue Ruſſen 91%. Sardinier 84 ½. 
Hamburg 3 Monat 13 % 7½ A. Wien 11 Fl. 90 Kr. 

Der fällige Dampfer „Seine“ ift mit 2,661,695 Dollars 
an Contanten aus Weſtindien in Southamplon angekommen. 

Liverpool, 12. April. Baumwolle: 10,000 Ballen 
Um aß. . ETTL  PSBRERSESEEEN gegen geftern unverändert. 


2 Georgia 265— 263, Fair Dhollerah 22, Midd⸗ 
ling fair SEEN 19%, Far engal 15½, Middlin B 
Bengal 14, Middling Bengal 12 , Fair Scinde 14, Midd⸗ 
ling fair Seinde is Middling Seinde 12%. China 17%, 
Middling China 18 

aris, 12. April. 3 % Rente 66, 30. Italieniſche 5% 
N 68, 35. Italienische neueſte Anleihe —. 3% Spanier 
1% Spanier 45%. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien 423, 75. Credit mob.⸗Actien 1077, 50. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 562, 00. 


Bahnpreiſe. 
it, fein und hochbunt 126/127—128/90— 

130/1 — 132/4 %. nach Qualität 59/61 — 623/635 — 64/65 

— 65% 70 Dr, dunkelbunt, ord. glaſig 125/6 —129/31¼ 

von 56 14/58— 59/61 He Alles Yr 85 U. Zollgewicht. 
Roggen 120 125/1278 %. von 37/37 ½ — 39/40 Br 

s: 125.4. 

Erbſen von 37/39—40/43 Gr 
Gerſte kleine 106/108 110/112 von 28/30—31/33 Gr. 

do. große oz —114/11874. von 30/31—33/35 ‚9r: 
Hafer von 23—24 Gr 
Spiritus 13 % % 8000% bezahlt. 

Getreide-Börſe. Wetter: Degen: dann ſchön. Wind: SW. 
Wennſchon heute 250 Laſt Weizen umgeſetzt worden ſind, 
ſo war die Stimmung für dieſen Artikel doch matt und die 
bedungenen Preiſe müſſen als zu Gunſten der Käufer bezeichnet 
werden 125/6, 126% blauſpitzig 2. 330, 130/14 bezogen 
Je 350, 124% hellfarbig 72 365, 83% 11 4, bunt 
JE. 3671,, 82% 15 C. bellfarbig 2 375, 131/2 % hell⸗ 
bunt . 390, 72.39, 130% hochbunt / 400, Alles Wr 
8354. — Roggen feſt. 81% 18.04, 2.230, 81, 20 Ih, 
82 %% 4 Bun . 235 f, 81 A. Umſatz 110 Laſt. — 
Spiriſus 13 % bezahlt. 

Elbing, 12 April. (N. E. A) Witterung: kühl, Re⸗ 
gen. Wind: l Weſten, Nachmittag Norden. — 
Die Zufuhren von Getreide find ziemlich ſtark. Die 
Preiſe für Weizen und Roggen ſind etwas geſtiegen, die 
für die übrigen Getreide-Gattungen haben ſich vollkommen 
behauptet. — Spiritus iſt bei guter Frage höher bezahlt. — 
Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125 — 132. 
57/58—65/66 , bunt 125 —13074. 55/56—60/ 1 Br, roth 
123 — 130 #1. 50/51 — 59/60 , abfallender 115 — 122 /, 
37/38 — 48/9 Gr Roggen 120 — 1264. 33 ½ — 36 ½ Sr 
Gerſte große, 111—116 / 29 — 32 Gr, Heine 107-113 %. 
28-31 , Hafer 62 — 804. 16 — 21 Gr Erbſen, weiße 
Koch- 38—41 Dr, graue 30 — 50 , grüne, kleine 32—35 
Ar große 34 - 37 Br 8 43 — 47 . Spiritus bei 
Partie 12% und % . %r 8000% Tr. 

Königsberg, 12. April. (K. H. 3.) Wind: SW. +5. 
Weizen ſtiller, hochbunter 122150 —127 128% 54 — 
62 Gr, bunter 126/ 52 Hen, rother 127 — 130 / 58 — 59 
pr bez. — Roggen weichend, loco 119 — 122 — 124 — 125%. 
35 — 361, — 36%, Sr bez.; Termine 1 80 /¼. 


Danig, den 13. April. 
Weizen gut hellbun 


Yr April 36% . Br., 36 Sr Gd., 
Juni 36% * Br., 35 ½ Gr Gd., dee. Juni + Juli 37 . 

r., 36 Gr Gd., 804. „e. September - October 40% Sr 
Br., 30% . Gd. — Gerſte unverändert, 8 100-1121. | 
24—31 Dr, kleine 98 — 110 / 24 — 30 % Br. — Hafer 
matt, loco 85 J 21 Gr, 50%. 19 Ar bez. — Erbſen ſtille, 
weiße Koch- 36 — 43 Ar, graue 34 — 40 Ar Br., grüne 
40 Br bez. — Bohnen 45 % bez. — Wicken 34 — 42 Br 
Ber — Leinſaat etwas 1 feine 110 — 111 / 76% | 

Ar bez., mittel 104 — 112 50 — 70 

rothe 1112 ½% % Sue. er. bez., weiße 8 — 14 % Ver 


120 4. Jr Mair | 


1 


R Br., % . Gd., Aug. ⸗ Sept. 15 % Br., Sept.⸗Oet. 
15% % Gd. ! 
Berlin, 12. April. Weizen Zr 10084. loco 43 — 56 
% nach Qual., ſchwimm. 1 Lad. weiß. bunt. poln. 54 % bez. 
— Roggen Yar 200032. loco 1 Lad. 8274. ½ . Aufg. gegen 
Frühj. get., ſchwimm. 2 Lad. 81/82 ,. 331, A bez. er, 1 Lad. 
83/844. 33% J bez., im Kanal 80/81. 331% Mr bez., 
Früch, 32—32¼—33 ½—33 % & bez., 33 ½ = r., 83 
d., Juli - Aug. 36% —36—36% ½ bez. u. Br., 36% 
„ Aug.⸗Sept. 36 ½ Ar bez., 6 ift Sept. ⸗ Oct nur 
37½ 37% Fr bez.) Sept.⸗Oct. 37% — 37% — 37 ½ . 
bez. — Gerſte Hr 1750 % große 27 — 33 M, kleine 
do. — Hafer . 12004. m 22 — 23%, nach Qual., 
Frühl. 23% A bez, Juli⸗ Aug. 23% ½ bez., Aug. Sept. 
24½ % Br. Sept.⸗Oct. 24½ % Br. — Erbſen Jar 225087. 
Kochwaare 35—46 % — Winterraps 88 — 90 , Winter⸗ 
rübſen 84—86 9 — Rüböl r 100 ohne Faß loco 11% 
% Br., April 11¼½—11 % —11½ R bez., Br. u. Gd., Juli⸗ 
Aug. 11% bez. u. Br., 11%, ½ Gd., Aug.⸗Sept. 12 R 
bez., Sepl.⸗Oet. 124 — 12% 12% % bez. u. Br, 12% 
R% Gd., Det.» Nov. 12%, % bez. — Leinöl Year 100 & ohne 
Faß loco 13% M — Spiritus r 8000% loco ohne Faß 
14% —14½ ½ bez., April 14 7—14½ % bez., Br. u. 
Gd., Juli⸗Aug. 15% J bez., Br. u. Gd., Aug.⸗Sept. 15%, 
15% R bez. u. Br., 15% A Gd., Sept. Oct. 15%. 
15 7—15 % A bez. 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 12. April 1864. Wind: Nord. 
Angekommen: Larſen, Elieſer, Chriſtiania; Jörgen⸗ 
ſen, den gode Henſigt, Oſterriſör; Mulder, Hendrita Trou⸗ 
wina, London; ſämmtlich mit Ballaft. — — Tales, Medea (SD.), 
Amſterdam, Hike 

Geſe Lowie, Baroneß Strathſpey, Newhaven; 
Carnegie; Larſhal Keith, Newcaſtle; 1 mit Getreide. 
Den 13. April. Wind: Weſt. 

Geſegelt: Elder, Czarina (SD.); Ford, Coſſack (SD); 
beide nach Hull mit Getreide. 3 
Angekommen: Jones, Glaslyn, Copenhagen; Lindſay, 
Henry, Montroſe; Schuring, Jaſon, denen Siemon, n, 
Norden, Tönsberg; Dalinga. Alida, 8 Gooſens, 
Afina, Amſterdam; Schmit, Antje, Ipswich; eher, Antje, 
Ipswich; de Jager, Emilie, London; Thorſen, Antathor, 
Stavanger; Grantham, Lady Jocelyn, London; ſämmtlich mit 
Ballaſt. — Brown, William, Grimsby; v. d. Berg, Gurtie 
Eliſabeth, Neweaſtle; v. d. Leeſt, Celeritas, Newcaftle ; 
ſämmtlich mit Kohlen. — Fredrikfen, Amalie; Taraldſen, 
4 Soedskende; beide von 19 7 mit Heringen. — Ha⸗ 


mond, Ann (SD.), Liverpool, 4 86 1 däniſche d 
ooner, 1 däniſche Fre⸗ 


Ankommend: 4 Briggs 1 

atte, 1 do. Kanonenboot. 95 

born, 12. April 1864. Waſſerſtand: + 3 Fuß 3 Zell. 
Stromauf: 


Von Danzig nach Wige Piaskowski, Gerlach 


u. Co., Steinkohlen. 
fe, M. Hamb a 8 zZ 
Steinke, amburg, Pultu anzig, ne, 43 — Rg. 
Schmidt, Derſ,, do., do., Derf,, 1 40 — W. 
Bee Milenski, do., do., Steffens S., 40 — do. 
Weber, M. Hamburg, do., do. „Köhne, 39 — do. 
Meyer, Wendt, 46 37 do. 


C. Br. — Timotheum 3% — 5% E. bez. — 
Lenk 13 % — Deut 10% Rh ck EN er N 
kuchen 48 — 53 % — Rübkuchen 46 Gr Yor Br. — 


Spiritus. Den 11. April 9 Frühjahr near = S incl. 
Faß; den 12. April loco Verkäufer 13% %, Käufer 13% 2 
ohne Faß; 7% April Verkäufer 13% , Käufer 13% % 
ohne Faß; due Frühjahr Verkäufer 15 ½ , Käufer 14% 
% incl. Faß 7 8000% Tralles. 

Bromberg, 12. April. Wind: SW. +7. Weizen 
125 — 128 44, holl. 40 — 43 , 128 — 130 43-45 , 
130 — 13444. 45 — 48 % Blau= und Iwarsfpibige Sor- 
ten 5 —8 % billiger. — Roggen 120 — 125 /. 25 — 27 R 
— Kocherbſen 26 — 28 % — Futtererbſen 24 2 . — 
Gerſte, große 24 — 26 %, kleine 20 — 22 % — Spiritus 
12 % . 8000%. 

Stettin, 12. April. (Oſtſ. Ztg.) Were wenig ver⸗ 
ändert, loco Jar 854. gelber 46 — 51% % bez., 83/85 ,. 
gelber Frühj. 51% ½ bez., ½% % Gd., Mai⸗Juni 52%, ½, 
52 A bez. u. Br., Juni: Juli 53 j A bez. u. Gd., Juli⸗ 
Aug. 54½, %, ½ A bez., Sept.» Oct. 56% Fr bez. u. 
Br. — Roggen wenig verändert, gi 2000 //. loco 30% — 
32%, % bez., 1 Lad. Vorp. 31% % bez., Frühi. 31% A 
bez. u. Br., Mai - Juni 32½, 31%, 32 , bez., Juni = Juli 
331% Rp bez, Gd, U. Br., Juli » Aug. 343 Ar , 3, Ka * 
(geitern noch 35 % bez.), Sept. ⸗Oet. 36%, ½ bez. 

— Gerſte ohne Umfag- Hafer feſt, 7. 470% 
ib 22%, ½ h bez. — Erbſen, Futter 33 bez. — 
Wicken 28 —30 % bez. — Pferdebohnen 36 % bez. — Rüböl 
matt, loco 11 % Br., 10% A bez., April⸗Mai 11 % bez. 
u. Br., Sept.⸗Oct. 11% R bez. u. Gd. — Spiritus etwas 
feſter, loco ohne Faß 13%, n bez., 1 Poſten ſchwerer 13% 
Br. u. Gd. „ Mai ⸗Juni 13% Ar 


, bez., Frühl, 13% Ra 
"14% R Br. u. Gd., Yuli-Aug. 14%, 


bez u. Gd. Suni-Fuli 14%, 


1 2 do., be on ars 8 
am 10 do., do., N 11 9 37 — Rg. 
Peter, Schilka u. Co., do., do., Schilka u. Co, 43 3 50 W. 


. Weſſolowski, Neumann, Wlocläwer, do., Stef! 


fens S., 51 — do. 


Multanowska, Czamanski, do., do, Köhne, 51 — Rg. 
Orlowski, Derf., do., do., 44 — Wz. 
Nuskowski, Weefe, Walewolle, d do., Weeſe, 54 40 Rg. 
Heyder, Kühnaſt, Dobrzyn, do., Lojewski, 41 20 Wz 
Steller, Neumann u. Oberfeld, Plock, do., Köhne, 32 — do 
Steinberger, Fogel, do., Stettin, Marſop, 50 Rg. 
Steinberger, Derſ., do, do., Derſ., u 15 do. 
— do. 


8 Lewitta. do., Dig, Steffens S., 
ohlfeil, Neumann u. Oberfeld, do., do., Köhne, in U 
eter, Lewitta, do., do., Steffens S., 9. 
lowatzki, Kühnaſt, do., do., Dief., 10. 4. Wz., 1 2 5 


Raſt, Fogel, do., Stett, Seli ſohn u. Co., 31 15 do. 
Geld Ders., do., do. ieß 33 20 do. 
Gohl. Derſ., do, do., S. Murſop, 32 S do. 
Kauer Perez, do., do, Derſ., 29 10 do. 
a Fogel, do., do., Seligſohn u. Co., 33 — do. 


Loff, Perez, do, do., S. Marſop, 35 54 do. 
Liptow, Breslauer u. Ehrlich, Dobrzytowo, Stett., 1800 St. 
„H., 1084 St. w. 
Summa: 434 Lſt. 40 Schfl Wz., 525 Lit. 29 Schfl. Rg. 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


EIN Baromt.: 


28 Stand in 7 — Wind und Wetter. 

AS Par.⸗Lin. | 

12 4 335,4 78 lau, Teicht bez sogen 

5 8 334,46 | + 2,0 nad), bew. genſchauer. 
12 334 45 28 theilw. bewölkt. 


ichtige, in einem noch z deſtimmenden Locale jeden 
Mittwoch Abend von 8 Uhr ab Sbaleſpeare im Originale 
zu leſen, zu commentiren und zu her gegen einen 
monatlichen Beitrag von 1 2 prän. Zahlreichen geneigten 
Anmeldungen hierzu ſebe ich in Laufe dieſet Woche ee 
11350 Dr. . — Seitigegelita., 30 „3 Tr. 


Berliner Fondsbörse vom 12. April. e eee ee IE 0 al — 47 62 55 Preußiſche Fonds. ur- u. Ne Rentbr. 4 98 8. Wegſel⸗ Cours 3363; April. 
— Oberſchl. Lit. A. u. O. 104 1341564 6 ommer. Rentenbr. 4 | 97% bj ———— 
Eiſenbahn⸗Aetien. L.itt. B. 10 3 141 9 Breiwillige Anl. 44 954 bz oſenſche = 1 bi Ynfirdam kun 5 143. bz 
U an —— Defter.- Frz.-Staatsb. — 5 II bz taatsanl. 1859 5 1054 bz eukiihe : 9% bz on. 5 141 1 
e a , de 1 Oppeln-Larmomip 2 14 | 08169 h Staal. 50/52 4100 Bi Be 7 Mh Samburg g „ 4 60 
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DANZIG, 


- 8 EL RING, 
N Durcan: Langgafe 17. S 


Durean: Herrenſtt. 25. 


1 


Lebens Verſicherungs⸗ Actien Geſellſchaft zu Stettin. 
Grundcapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Court. 


W SSN SER 


1861. | 1863. 186 mehr als 1863. 
Zahl Capital Zahl Capital Zahl Capital 
der in der in der in 
Anträge. Thlr. Pr. Court. Anträge. Thlr. Pr. Court. Anträge. Thlr. Pr. Court, N 
1. Neue Anträge im Monat März 2021. 1,165,081. 1325. 890,777. 746. | 274,304. 
2. Neue Anträge vom 1. Januar bis Ende 
MA ern r an 5702. 3,725,129. 4142. 2,853,263. 1560. 871,866. 
3. Abgewieſene Anträge vom 1. Januar bis 
Ende Marz u em „ . 867. 696,437. 632. 563,258. 235. 133,129. 8 
Verſicherungen. Verſicherungen. Verſicherungen. - 
4. Abgeſchloſſene Verſicherungen vom 1. Ja⸗ 
nuar bis Ende März.. 4401. 2,691,777. 3149. 2,020,032. 1252. 671,745. 
5. Verſicherungsbeſtand Ende März 36,611. 20,234,120. 23,175. 13,305,033. 13,436. 7,429,087. 


Stettin, den 6. April 1864. . . 
Die Direction. 


In der Provinz Weſtpreußen werden Verſicherungs⸗Anträge entgegen genommen durch die ſämmtlichen die Geſellſchaft vertretenden Herren Agenten und 
durch die unterzeichnete General⸗Agentur. 
a Danzig, den 12. April 1864. 


Die General- Agentur für Weſtpreußen, 


Sam! Mendelsohn. 


Sees 2 


© 


* = - IS die eat, ST BR | BR: > 


Bhie'sußbarke aebi ger ft’mir geflobe | Da ich am 30. v. N. mein Schuhe u. Stiefelgeſchäft an meinen Bertiat- | Frisch gebrannter Kalk 


len worden, wer mir zur Wiedererlangung ver⸗ rer Herrn H. Wenzel übergeben werde f ſehe ich mich veranlaßt, bis dahin mein Waarenlage f gits meiner Kalkbrenniöreri bei 
Bene ber den taufe Ah 1 iu räumen, und habe deshalb die Preiſe abermals h erabge etzt. Legan und Langgarten 107. stets 
tto de le Roi, 2 hahen. C. H Domanskj Witt. 


Joh. 9 off ſches Malzer trakt⸗ 11218] Brodbänkengaſſe 42. f 1 
ee , e Strohdeich. 
en ; ' 
empfehlen 6 Fla E. Marschalk & Co. f — 
Heiligegeiſtgaſſe 92. | 4125 ; 
Powunder Portland- 2 | et 
e e e eee Dampfſchiff⸗ Verbindung. | Regelmäßige 


Dicar Axt. 
[1359] Comtoir: Heiligegeiit.;afie 54. 


Er hübſcher brauner Pudelhund iſt zu ver⸗ 
kaufen Kl Mühlengaſſe Nr. 3. 1358] 


Dampfer Verbindung 
Danzig —Tiegenhof — Elbing. 
Bis auf Weiteres fährt das Dampfboot 


Danzig— Bromberg - Thorn. | 
Kurzebrad Normalfracht 3 Dr erm. Fr. % Gr | 


Zu Jah in ee ur Graude . „ f is % „ „ Vorwärg⸗ 5 
were Wagechſen und 100 Ge Br BE I een 
FCC 0 Hi 7 55 Pr | DER Danzig — — Tieg nbof direct nach Geb 

fel fächſiſche Zwiebel Kartoffeln zum Bromberg et 4 . „ „ 3 Di a jeden Mittwoch und Sonnabend Morgens 37 Uhr, 

Verkauf. 1310] ö Thorn 4 „ „ d . Anlegeplatz für Baflagiere am Jobarnisthor. 

Ge . ei * Specielle Tarife und nähere Auslünft bei bitten Landes hr Güter werden prompt und 

gut geritten, e + dert | 

tantie getestet werben kann. Arteſſen werden Julius Rosenthal, Naberes bei Herm Ant. Schmidt in El, 


1356] Schaferei No. 15 


8Z— —é — . — ET GET Se 52 1 | il Beren + 


Em 
0 | Comtoir: Sckäferei No. 19 1368) 
Kirchen- Concert. Studt- 
Auf allſeitigen Wunſch wird Herr Muſik⸗Director Rehfeldt und der geehrte Geſang⸗ 


erbeten bis Donnerſtag Vormittag im 11340 bing und bei dem Unterzeichneten in Danzig. 
l 


Jopengaſſe Nr. 9. 


ite Thüren, Fenſterköpfe mit Laden 
A Oefen, Dachpfannen, ſind zu verlau- 
fen in der Sn l Nr. Gu 7 u. von Mor⸗ 


— — 


ens 8 Uhr bis 


ehen. 


then ünd gleich zu beziehen, 


Fetten Räucher-Lachs 
empfiehlt ©. W. II. 


gasse 1 


denne 6 Uhr, dafelbit fi3551, Verein die Güte haben, 


Schubert, Hunde- 
1366 
Langgasse 8 ist die Saal-Etage 
mit auch ohne Möbel zu vermie- 
[1367| 


Theilnahme, als ſeit mehreren Jahren hier keine 


den Herren Sauuier, 
Herrn Molkentin, Kl. 


. ＋ 
10 Fr. Kiel’s „Requiem“ 
Donuerſtag, den 14. April, um 7 Uhr Abends, in der erleuchteten St. Katharinen⸗ 
Kirche zum Beſten unſerer Anſtalt zu wiederholen und hoffen wir um jo mehr auf recht rege 


Aufführung mit Orcheſter in einer Kirche ſtatt⸗ 


gefunden. Die Kirchthüren find von 65 Uhr geöffnet. Eimnlaßkarten zu 10 Pr find zu haben bei 
iemſſenu, Sebaſttant, Greutzenberg, jo wie bei dem Eignator 
Mühlengaſſe No. 7-9 und dem mitunteczeichneten Haile. 


Donnerſtag, den 14. April. 

Pechſchulze. N mit Geſang in 3 Akten 
von H. Salingré. Muſik von Lang. 
Ao den 13. April. 

Letzte Vorſtellung in diefer Saifor, 

Letztes Auftreten der Königl. Hofopernfängerin 

rl. Ubrich. Dinorah, oder: die Walf⸗ 

ahrt nach Ploermel. eier Earna 


Orer in 3 Alten von Meverbeer. 


Ei Grundstück mit Familienwohnungen, Der Vorſtand des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes. aum ſind Sie nicht gekommen 7 Schreiben 
Miethsertrag 1100 , theils neue Ger Loniſe Blech. Emilie Couwentz Benigna Meyer. Marianne Nisbeth, Sie doch. 48 iſt alles aut Laura. 
bäude, iſt zu verkaufen. Meldungen unter No. Wilhelmine Pauten. Friederike Plaw. Dr. Abegg. rud und Verlag von A. W. Raſemann 


1271 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Haſſe. Stoddart. Thiel. 


A. Blech. Dr. Glaſer. 
1215] 


in Danzig. 


